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Parkraummanagement bringt Angebot und Nachfrage
in Einklang. Ziele und Instrumente sind flexibel. 
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Auslastung 
erhöhen?

Genügend 
Lieferzonen?

Weniger 
Parkplatzsuche?

Mehr 
Fahrradbügel?
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Freie Parkplätze, für die, die sie brauchen
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Parkraummanagement bringt Angebot und Nachfrage
in Einklang. Ziele und Instrumente sind flexibel. 

Oft bis zu 

40 %
Dauerparker

➔ Auslastung reduzieren
➔Dauerparken verlagern, z.B.

• auf private Stellplätze
• Flächen außerhalb der 

Bewirtschaftung
➔Nutzungskonflikte adressieren (z.B. 

Bewohnerschaft <> Einpendler)

➔ Steuerung / Anreize über 
• Zeit (Parkhöchstdauer, …)
• Preis (Kurzparken, Anwohner, …)
• Nutzerkreis (Anwohner, 

Lieferverkehr, E-Autos, …)



Aus: Agora Verkehrswende (2022): Mut zur lebenswerten Stadt

Was Parkraummanagement kann: 
Weniger Falschparken, mehr freie Parkplätze
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Bei hoher Nachfrage sind Chancen auf freiem 
Platz mit Bewirtschaftung höher also ohne. 



Quellen: CMD // Agora Verkehrswende (2022): Mut zur lebenswerten Stadt

Alternativen aufzeigen – und ihre Nutzung anreizen

Düsseldorf: Mehrfachnutzung von Supermarkt-

Parkplätzen als Gewinner-Thema für Politik
Stuttgart: Hälfte der Parkplätze in den Parkhäusern 

der Innenstadt immer frei 
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Quelle: Vitale Innenstädte 2022, IFH Köln 2023

Fokus auf Parkplätze? Handel und Politik agieren oft 
an den Interessen der Kundschaft vorbei

Studie mit knapp 69.000 Interviews in 
über 100 deutschen Städten 

➔ Aufenthaltsqualität und 
Stadtgestaltung zentral = Auftrag 
an die Politik und Planung 

➔ Einzelhandelsangebot = 
Kernaufgabe des Handels

➔ Parken als „Hintergrundfunktion“ = 
beispielsweise am Innenstadtrand

„Was ist wichtig – wenn ich dort bin?“ 
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Quelle: https://www.ihk.de/braunschweig/regionale-wirtschaft/standortpolitik/hoher-handlungsbedarf-in-den-innenstaedten-und-ortskernen-6341564

Verkehr und Parken alleine retten keinen Standort. Gute Konzepte 
machen aber den Weg frei für neue Impulse. 
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Verkehr und Parken alleine retten keinen Standort. Gute Konzepte 
machen aber den Weg frei für neue Impulse. 

Hohenems: Entwicklung eines einzigarten Profils
Beispiel Hohenems 
(16.000 Einwohner, Vorarlberg)

➔ Begegnungszone im Ortskern

➔ Fußläufig erreichbarer Parkplatz 
am Rande des Ortskerns

➔ Kurzzeit/Anwohnerparken im Kern

➔ Aktive Bodenpolitik
➔ Start-Up-Förderung
➔ Denkmalschutz-Förderung

➔ 30 neue Arbeitsplätze
➔ 17 neue Händler und Dienstleister
➔ 7 Neubauten, 13 Gebäudesanierungen
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Quellen: Stadtmarketing Kiel / 

CIMA https://unsere-stadtimpulse.de/project/kleiner-kiel-kanal-holstenfleet/

Verkehr und Parken alleine retten keinen Standort. Gute Konzepte 
machen aber den Weg frei für neue Impulse. 

Kiel: Öffnung des Kleinen Kiel Kanals

Umgestaltung führt 
zu über 100 
Millionen Euro
Folgeinvestitionen 

„Was ist wichtig –
wenn ich dort bin?“ 



10Quelle: https://www.ihk.de/braunschweig/regionale-wirtschaft/standortpolitik/hoher-handlungsbedarf-in-den-innenstaedten-und-ortskernen-6341564

Kombination aus Parken & Fußverkehrsförderung 
stärkt den Standort  
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Kombination aus Parken & Fußverkehrsförderung 
stärkt den Standort  

Sammelparkplatz: Akzeptanz von Fußwegequalität abhängig
Was wissen Betreiber von Parkhäusern?

➔ Beleuchtung
➔ Sicherheit
➔ Sauberkeit
➔Übersichtlichkeit
➔Geschwindigkeitsreduktion 

… oder Einkaufszentren?

➔ Keine Belastung durch Lieferverkehr 
➔ Kein Parken vorm Schaufenster
➔ Fußwege ab Parkplatz akzeptiert 

„Was ist wichtig – bevor ich los fahre? 
Wenn ich ankomme?“
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Kombination aus Parken & Fußverkehrsförderung 
stärkt den Standort  

Abgestufte Verkehrsberuhigung

Qualitäten & Akzeptanz sichern

➔ Verkehrslenkung 
➔ Parksuchverkehr vermeiden
➔ Angebote für 

o Lieferverkehr 
o Handwerker
o Fahrradparken

➔ Abgestufte Verkehrsberuhigung 
o Fußgängerzone im Kern
o Verkehrsberuhigter 

(Geschäfts-)Bereich
o Tempo 20 oder Tempo 30
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Diskussion um Parkplätze und Erreichbarkeit 
kann Standorte schwächen

Erfolgsfaktoren

Abwägungen der Politik und Planung

➔ Parkraummanagement hilft dort, wo zu 
hohe Nachfrage 

➔Multimodalität selbst im ländlichen 
Raum (Pkw, Fußverkehr, …)

➔ Klare Kommunikation und 
Erkennbarkeit der Verkehrsführung

➔ Parken als Hintergrundfunktion 
(Sammelparkplätze, Lieferverkehr, …)

➔ Fußverkehrs- und Aufenthaltsqualität 
stärken und bewahren
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